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Da er niemald ald A6t anerfannt wurdbe, jo wird ex
aud) nidht unter ihrer Bahl aufgefiihrt, fondern bdie Zeit
felner Negierung mit dem Namen Jntervegnum bezeidnet.

ebte bom XVII. bis XVIIL. Jahrhunbert.
XXXIV. Severin Wagen.

Nad) bem Todbe ded Johann Cafpar liel der Branben:
burger jogleidh ein Juventar von Allem aujnehmen, bie
Unterthanen fid) Huldigen und dibertrug tem Conventualen
Convad Sdiel die intevimiftijhe Lerwaltung ded SKlojters.
Die im Oefterveihifden fidh aufhaltenden Religiofen bdes
RKlofterd unterliefen e3 nidyt, diefen Todbjall dbem Carbinal
von Lotharingen al3 ihrem vedjtmdfpigen Bijdjofe anzuzeigen,
und erhielten von ihm bden Vefehl, ohne Bdgerung, wo
imier €3 jein Edunte, eine neue ALi3wahl vorzunehuen.
Die3d gefhalh am 6. Mai zu NRiegel und wurdbe Severin
Wagen, gur Jeit Priov, mit Audnahme bded P. Convad, dev
nidht ugegen wav, einftimmig sum Abte evwabhlt.

Ueber tiefe TWahl ftutste ber Brandenburger, weil jic
ofne fein Wiffen und Willen gejdhehen war, und verurtheilte
pa3d Klojter su einer niht unbedeutendben Strafe. Ueberdies
brachte e8 bder genannte Gonvad, weldher bei der Wahl ab-
wefend und die Pralatur gerne fitv fih gehabt Hatte, be
bem Brandenbuvger dahin, daf bdie Wahl vernidytet wurde,
unter tem Verfpredjen, an ihn eine jahrlide Abgabe in
Wein und Friidhten zu leiften. Man befand fid) in groer
Berlegenheit, ohne daf von einer Seite Hilfe fommen wollte,
bi3 enbdlich bie Sadje am 2. Degember 1600 bahin beigelegt
wurde, daf Severin ALt Hleiben, aber mit Bejtatigung ved
Branbenburgerd, und bdiefem an Geld 1000 Gulden und
innerhald 2 Jahren an Fridien 200 Bievtel Waizen, jo
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biel KRorn und ebenfoviel Gerfte begahlen folle. Der Abt
Jollte die verfprodjene Summe fogleidh entrichten, al3 aber
pev Fiieft bie Unmiglichteit felbjt einjal), war er mit 700
Gulden jufrieden.

Diefe Tutherijdhe NRegierung dauerte b3 1604, in wel:
dem Jabre der Vranbdenburger, nad) den einen auf viel
angetragened Geld tem Bidthum entfagte, nad) anbderven bda-
gegen mit Waffengewalt defjelben entest wurde.

Gevevin  Dhatte aber nidt allein mit diefem Fitvften,
jondern aud) mit vem Heren von Geroldect ju tampfen,
welder dad Klofter nad) gewolhnter Weife, jo viel er fonnte,
bedrangte.

Sn jo tiefe Avmuth aud) der bt geftiivgt war, fo
unterliep ev ed bennod) nidht, dad Klojter mit nenen Giitern
su beveidern, von weldjen er ihm nidht wenige erworben
bat. Gv jtarb dem 28. April 1605 und wurde fein Leidh-
nam in dem Chove bev Kivdje beigelegt.

XXXV. Chriftophorud I von Thengen.

Oiefer ift eben jemer Gonventual, welder fidh bem
Pleudo-Bijdyof Branbenbuvger immer wie eine Mauer ent:
gegenftellte, ben Buitdern in der Verbannung vorftund und
eben bavum wvon ihm von der Wah! audgejdloffen war, aber
veffenungeachtet am 1. Mat 1605 zum Abte erwahlt wor-
pen ijt.  GChriftophorud, aud) Grnejt gemannt und aud bem
eblen Sejd)lecdhte vou Thengen im Elfaf 1) abftammend, wav
ein vornehmlid) humaner, von Allen geliebter und in feinem
Regievungdgefdafte wohl erfahrner Mann.  Gr umgab das
Kloftergebdute mit einer Wauer, (el einen AbLftab von
wunderjamer Avbeit fevtigen und vermefhrte die Bahl ber
Jteligiofen.

') Cine Bweigfamilie der Hevren von Theugen tm Hegau.
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Unter biefem Abte fequeftivte ver Bijdof, weil bder
Graf von Gerolddet auf feine Weife ju einer beffern Ge:
finnung ju bringen wav, vie Advofatie, wad aud) der Graf
mit den Eintitnjten be3 Klofterd in feiner Hervidaft that.

Unter ihm wurde aud) dad Klofter von der Congre-
gation Burdfelven getvennt und in eine neue bder Didsefe
Strafburg aufgenommen.

Chriftophorud ftarb den 29. Mai 1608 und wurde vor
pem Hodyaltare ded Choved begraben.

XXXVI. Chriftophorusd IL. Heubler.

Am 12. Juni 1608 iwurdbe Chrijtophorud Heubler von
Gugen, Prior in Sduttern, jum Abte evwahlt, welde LWahl
aber erft auf inftandiged Anhalten ber Conventualen bden
14. September von bem Bijdjofe bejtatigt wurde, und war
unter ver Bedingung, baf er auf Verlangen jeded Jahr dem
Gonvente in Gegenwart eined bijd)dflichen Commijjard iiber
feine Bevwaltung Nedenjdaft ablege und ohne Vorwiffen
bed Bijdhofd unter feinen andern Sdup fid) begebe. Von
diefer Beit an fudten bdie Bijddfe Stragburgd die landesd-
flivjtlidge Obrigteit 1tber dad Gottedhaudgebiet an fjidh) u
reifen.

1612 ftellte der Abt an Bijdjof Leopold die Vitte, daf,
weil der Bifdhof von Vamberg die Kajtenvogtet fiber Sdut-
et an fid) gejogen, er nad) dbem Tobe bed Grafen bie
hiejige aud) feinem anbern melr iibergeben mbge. IJm fol=
genden Jahre jdhlof ev mit demjelben Bijdhof einen Ver-
frag, baf er ihm bdie 3000 Gulden, welde dad BVidthum
vou bem Klojter aufgenommen, nadylajjen wolle, wenn ex
bie Kaftenvogtei bei dem Bidthum behalte. Er mufte aud
pen Naub ded3 Marfgrafen von Vaden im Cljaf ertragen,
welder dbem [uthevijdhen Bifdofe ju Hilfe fam und mit dem
Grajen von Wandfeld beinabe bad gange Eljaf vevwiijtet
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batte. Gv ftarh am 31. Oftober 1623. P. Carl Wil er-
thetlt diefem Abte nad)ftehended Lob: ,In labore assiduus,
in juribus monasterii sarta tecta servandis indefessus,
in bono, ut verbo dicam, spirituali pariter ac temporali
promovendo fuit studiosus.®

XXXVIL. Cajpar Geiger.

S bemjelben Safre bden 12. November wurde ber
Superior Cajpar Geiger, von Cngen gebiivtig, zum Abte
enwablt. Sogleid) im Anfange der Negierung gab er ben
Wnterthanen neue Statuten, wornad) fie fidh zu verhalten
batten, und ging verjchiedene Bertrage ein, bejonderd den
von 1628, welder nadmald jo jehr zum Nadytheil bdesd
Klojters ausdfiel.

Unter der Jegievung bdiejed Wbte3 breitete fid) bder
Sdwedentrieg aud) in dbem fidliden Deutfdland aud, in
weldem ev felbjt gefangen wurde und nad) feiner Befreiung
ju Gttenbeim 23. Augujt 1634 ftard.

XXXVIIL Placidug BVBogler.

Nadpem Cajpar aud vem Leben gejdhieden war, fehlte
e3 nidht an NReligiojen, welde jowohl im Geijtlidhert ald
Weltlichen dem Amte ecined Abted bHatten vorflehen Ednmen,
wenn nidt bie Kriegdunruhen eine folde Lahl verhinbdert
hatten. Nidhtd bejto weniger, damit dad Klojter nidht gang-
[ih) verddet blieb, wurden in Abwefenbheit ded Bijdhofs Wil-
belm Reopold von dem Grafen Hevmann von Salm, Statt-
halter zu Babern, und den Webten der Congregation Straf-
burg bdie ettenfeimmiinjter’jhen Britber and allen Orten der
Sdweiy nad) Sdlettjtatt bernfen, wo am 13. November
1634 Placibug BVogler von Engen, Priovr biefed Klofters,
aber dbamald im Klojter Engelberg im Eril lebend und bovt
Profejjor, sum Abte erwibhlt wurbe. Die Bejtatigung evhielt
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er wegen ber Kriegdunfalle und ber Unfidjerfheit bder Lege
erft ben 30. Juli 1635 von tem Grafen von Salm unb
wurte wegen Bahlung der Taye bdfterd vorvgeladen, bdie ev
wegen Glend und Avmuth, in welde dad Klofter geftiivat
war, nidht ju entricdhten vermodyte. Placibusd war gwar flein
von Statur, aber grof in theologifdher und philojophijder
Wilfenfdyajt. Cr regierte da3 Klofter 3wifden Furdt und
Hoffnung ein und ein Halbed Jabhr, nad) weldem er ab-
wedhfelnd mit ben Vritbern bHald von dem djterveidijden,
bald von bem jdwebdijdhen Kriegdvolfe vertrieben wurbe unbd
endlid) feine Buflud)t in den Benediftinertldjtern dber Sdywei;
judte. Gr wurde denn aud) in dem Klofter Wuri liebevoll
aufgenommen und [ebte da mehreve Jahre in jteter Grwar-
fung der Crldjung. SJn diefer Abjidht begab er jih nad)
&. Gallen, wo er einige Hilfe Hoffte. €Er war Tag und
Nadt im Geifte beunvubhigt, bid ev endlid), von einer ge:
fabrliden SKvanfheit befallen, am 30. Januar 1646 im
Klofter &. Gallen im Tode feine Erldjung fand.

XXXIX., Amandbud Riedbmiller.

Bur Beit bed Toded Placibusd jdeint ein etngiger Pater
Namend Sebajtian Sdreiber in dem Klofter anwejend ge-
wefen 3u fein, indem bdiefer allein jur Vornahme einer neuen
Wahl nad) &. Gallen gelaben wurde, aud welder Amand
Niedmiiller von Ebringen im Breidgau, Conventual bdiejed
Klofterd, aber in damaliger Fludt Pfarver ju Kappel in
ver Grafidafjt Toggenbuvg, ald Abt Hervorging. Amand
seigte fich auerft ald einen Humanen unt eifrigen Familien:
pater, aber jein Eifer dbauerte nicht lange.

Nad) dem wejtphalijden Frieben war ed dben Britdern
wiederum exlaubt, in ihre Fldjterlidhe Heimath uriictzutehren,
bie von ihnen dreizehn Jahre lang verlafjen war. JIn bev
Noth, in welder {id) jowohl ber Abt ald dad Klofter befand,




156

fagte er den Cntfdluf, jein Umt nieberjulegen, und trat
1652 bten 7. Janner mit bdiefer Crflarung jum Bijd)of, von
weldem aber fein BVorhaben ald unbeilig und ungeitig ver-
worfent wurde. Nidhtd vefto weniger legte er in bemjelben
Monate mit Willen der Briiver und Einftimmung ded Bijd)ofs
ben AbtSjtab ab und lebte nod) viele Jabhre, ,der alte Herr”
genannt, in Riegel, bi3 ev endlid), in dad Klofter Fuvilct:
gefehrt, 1679 bden 15. Juni jtavb.
Bweifes Inferregnum.

Jach gejdhehener Rejignation ded Wmand wurbde bie
Berwaltung ded Klofterd bid zur Wahl eined mneuen Abted
von bem Bijdof dem bdamaligen Novizenmeifter Arbogait
Arnold iibertragen. Diefer zeigte in Geftalt, Antlis und
Beredtfambeit eine gewifje Wajeftat, womit er die Wnfmert:
jamfeit der Subdrer fefjelte. Gv wurde 3war von bem Volte
ald dber AWiirdigite ded Amied geadhtet, fonnte aber bei den
entgegengefebten Gefinnungen bder Conventualen, bie fid

einem Jiingern nidt unterwerfen wollten, nicht dbagu gelan:
gen, indem fie anftatt der Poftulation bdie Walhl begehrten.
Atbogalt ftarb ald Piavver in Riegel ven 5. Jult 1672,

XL. §Frang Hevtenfjtein.

Am 7. Juli 1653 fam bder von &. Gallen pojtulivte
Abt Frany Hevtenjtein im Klojter an und wurde den Con-
ventualen vovgejtellt. Cv traf dad Klofter in etnem Hhodit
trauvigen Bujtande an: die Kivde in Ajde verwanbdelt, dasd
Klofter mit vielen Edulden belajtet, bdie Frudtipeicher und
LWeinteller leer, bie Einkiinfte wegen dber anbaltenden Kriege
vermindert ober unjidher und die Unterthanen aufrithrevijd.
Die Commifjave meldbeten ihm bei der erften Begriifung,
baf der Bijdof Lanbdedfiirft fei und bdie Unterthanen bdes
Klofterd mit denen bed Vijdjofs beftewert werden miiffen.

grang war ein gelehrter und bei allen Fiivjten, be-
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jonberd bem Bijdhof von Straftburg beliebter Wann, weldem
er in den widtigiten Gefdaften mit jeinem Rathe ur Seite
jfund.  Gv war aud) ein fehr guter Nebner und Ovganift,
vorgitglicher Bevehrer der Heil. Jungfrau und ein walhred
Lorbild ber Priefter. G ftund dem Klofter 33 Jahre unter
mannigfaltigen BVedvvangnifjen vor und ftard am-1. Novem:
ber 1686.
XLI. Maurusd Geiger.

Wawrusd Geiger, wie fein BVovganger, vou Norjdad)
geblictig, wurbe Dier al3 RKnabe evzogen und war in den
Sitten und Wijjenfdaften wobhl untervidhtet. Naddem ev
auvor bad Amt eined Kellerd verwaltet hatte, wurde er den
15. November 1686 zum Abte erhoben. Er baute bie
Lanbolindfivde auf’s Neue auf uubd jtard den 3. Juli 1704.

Ycbte bom XVIIL bis XIX. Jahrhunbert.
XLITI. Paulusd Vogler.

Am 11. Auguft 1704 wurdbe Paulud BVogler von
Gngen ald Abt evwdbhlt und ftard nad) Laum fed)3jabhriger
NRegievung den 21, Februar 1710 im H3. Jahre feined
Yeben3.

XLIII. Johann VBaptift G

Sohann Baptift, von der fehr vornehmen Familie G
alt Freiburg abftammend, wurbe jdhon in feinem 31. Lebend-
jafre von dem Priov zur Wiirbe eined Abted erhoben,
3. Mirg 1710. Gr vermehrte nod) in demjelben Jahre bdie
Sahl ber Religiofen und bradyte fie in fuvzer Beit Deinalbe
auj 30. Sobann Baptift war Doftor OGeider Redyten, ein

dreund ber Wiffenjdhajten und evwardb fid) den Titel eined

apoftolijhen Protonotariud und Plalzarafen, wepwegen er
in jeinem Wappen eine Kvone fiihet.
©p wie er grof von Statur und Wijjenjdhajt war, fo




	XXXIV. Severin Wagen
	Seite 151
	Seite 152

	XXXV. Christophorus I. von Thengen
	Seite 152
	Seite 153

	XXXVI. Christophorus II. Heubler
	Seite 153
	Seite 154

	XXXVII. Caspar Geiger
	Seite 154

	XXXVIII. Placidus Vogler
	Seite 154
	Seite 155

	XXXIX. Amandus Riedmüller
	Seite 155
	Seite 156

	XL. Franz Hertenstein
	Seite 156
	Seite 157

	XLI. Maurus Geiger
	Seite 157


